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Abg v B ockelbe rg kons hält die Fassung des Kom

missionsantrages für vollkommen ausreichend Eine Ver
schiedenheit der Maße in verschiedenen Bergwerken sei zulässig
da sich die Lohnsätze ja nach der Größe der Gefäße richteten

Abg Eberty dfr Wenn der größte Arbeitgeber der
Staat auf seinen fiskalischen Werken einheitliche Fördergefäße
benutzt so können die anderen Bergwerksbesitzer das gleichfalls
thun Es ist mir nicht recht klar geworden welch ein Unter
schied zwischen betriebs ökonomischen und betriebs technischen
Gründen sein soll Die Sicherheit gegen übermäßige Be
lastung der Privatwerke ist ja durch Absatz 3 dieses Paragraphen
gegeben daß Ausnahmen zulässig sind Der Satz des Ministers
Es wird überall betrogen man im Allgemeinen für Handel
und Wandel richtig sein aber hier liegt der Fall anders Hier
stehen sich zwei Kontrahenten des Arbeitsvertrages gegenüber
Seit der königlichen Botschaft vom 17 November 1881 hat
der Staat als seine Verpflichtung erkannt den Schwächeren
vor dem Stärkeren zu schützen Sehr richtig links und im
Centrum Wer im Arbeitsverhältniß der Schwächere ist
brauche ich dem Hause nicht auszuführen Wenn feststeht daß
Uebervortheilungen der Arbeiter vorkommen wenn die tech
nische Durchführbarkeit in den fiskalischen Werken erwiesen ist
wenn endlich Ausnahmen zulässig sind dann weiß ich auch
nicht den Schatten eines Grundes warum wir von der Ver
pflichtung den Schwächeren gegen den Stärkeren zu schützen
abgehen tollen Ich empfehle den Antrag Hitze au das An
gelegentlichste Beifall links und im Centrum

Oberberghauptmann Freund Ich kann bestätigen daß auf
den Staatswerken überall gleiche Fördergefäße benutzt werden
Hört hört links Ich halte es auch nicht für unmöglich
auf allen Gruben mit der Zeit gleiche Gefäße einzuführen

Abg Hitze Ctr erklärt seine Partei lege auf die Wieder
herstellung der Regierungsvorlage so großen Werth daß sie
die namentliche Abstimmung beantrage

Abg Stötzel betont daß das Haus durch die Annahme
entsprechender arbeiterfreundlicher Bestimmungen dafür sorgen
müsse daß die Bergarbeiter nicht ins sozialdemokratische Lager
übergehen

Die namentliche Abstimmung ergiebt mit 179 gegen 99
Stimmen die Ablehnung des Antrags Hitze

Dafür stimmen geschlossen das Centrum die Freisinnigen
und die Polen dagegen die anderen Parteien

Die Kommissionsfassung wird hierauf angenommen ebenso
der ganze Paragraph

Nach Z 3S dürfen Bergwerksbesitzer oder deren Stellvertreter
großjähriger Arbeiter von denen ihnen bekannt ist daß sie
schon früher beim Bergbau beschäftigt waren nicht eher zur
Bergarbeit annehmen bis ihnen von desselben das Zeugniß
des Bergwerksbesitzers oder Stellvertreters bei dem sie zuletzt
in Arbeit gestanden beziehungsweise das Zeugniß der Orts
polizeibehörde vorgelegt ist

Die Abgg Hitze u Gen Ctr beantragen dies zu streichen
und Folgendes zu bestimmen Bergwerksbesitzer oder deren
Stellvertreter dürfen mit der selbstständigen Ausführung von
Arbeiten welche Leben und Gesundheit der Mitarbeiter ge
fährden können nur solche großjährige Arbeiter betrauen
welche den Nachweis erbringen daß sie für die bezüglichen
Arbeiten befähigt sind

In Steinkohlenbergwerken dürfen als Vollhauer nur solche
Bergarbeiter beschäftigt werden welche im Steinkohlenbergbau
mindestens 3 Jahre als Lehrhauer thätig gewesen sind

Die näheren Vorschriften erläßt das Oberbergamt
Abg Hitze Ctr Unser Antrag ist im Interesse der Sicher

heit des Bergwerlsbetriebes gestellt Wir haben das Prinzip
des Befähigungsnachweises aufgestellt und wollen dem Ober
bergamt überlassen die näheren Vorschriften aufzustellen ins
besondere zu bestimmen ob durch eine Prüfung oder eine
Zeugnißausstellung die Befähigung nachgewiesen werden soll

Minister Frhr v Berlepsch Bei steigenden Konjunkturen
werden eine große Zahl von Arbeitern angenommen welche
bisher im Bergbau nich beschäftigt gewesen sind Darin liegt
auch der Grund für die ungünstige Statistik der Unfälle Die
häufigen Unglückslälle in den Bergwerken entstehen nicht nur
durch Schlagwetter sondern zumeist durch Unvorsichtigkeit der
Bergleute Der Grund liegt in dem völligen Unvertrautsein
mit der Arbeit Hilse ist nur darin zu luchen daß zur selbst
ständigen Bergarbeit unter Tage nur gelernte Bergarbeiter
zugelassen werden Aber die Ausführung ist lehr schwierig
Die ganze Masse der Bergarbeiter müßte neu organistrt und
klassifizirt werden wir müßten wie das auf den niederlchlesi
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schen Kohlengruben schon üblich ist Unterschiede zwischen
Häuern Lehrhäuern und Vollhäuern machen

Dazu kommt die schwierige Frage der Kontrole eine
ständige Aufsichtsführung ist nicht möglich Weiter wird sich
übergangswkife zweifellos eine erhebliche Verminderung der
Produktion herausstellen Jedenfalls ist sehr eingehende und
sorgsame Erwägung nothwendig Es ist nicht gerathen ohne
Abschluß dieser Erwägungen den Positiven Satz anzunehmen
daß nur gelernte Bergarbeiter zur Häuerarbeit herangezogen
werden Schon jetzt sind Polizeiverordnungen in dieser
Richtung in Kraft Dte Erledigung in der Frage kann in
ausreichendem Maße durch Bergpolizeiverordnungen erfolgen
wollen die Antragsteller doch den wesentlichsten Theil dieser
Aufgabe auch dem Oberbergamt zuweilen Ich bitte daher
den Antrag Hitze abzulehnen Beifall rechts

Abg Vopelius frk befürwortet die Fassung der
Kommission Ein Zeugniß des früheren Arbeitgebers über
die bisherige Beschäftigung sei vollständig ausreichend der
Autrag Hitze gehe zu weit

Abg Engels frk ist für den Antrag Hitze
Abg Graf Limburg Stirum kons Seine Partei fei

zwar stets für den Besähigungsnachweis eingetreten er müsse
aber trotzdem den Antrag Hitze ablehnen weil derselbe zwecklos
sei Er enthalte nur eine Resolution deren Ausführung der
Behörde überlassen werde

Abg Dr Bachem Ctr erwidert daß der Antrag deshalb
keine Resolution sei weil er es nicht in das Belieben des
Oberbergamts stelle bezügliche Verordnungen zu erlassen er
mache es ihnen zur Pflicht Man dürfe die Angelegenheit
nicht den Polizeibehörden überlassen da aus den Anführungen
des Ministers schon ersichtlich sei daß derartige Maßnahmen
nicht in allen Revieren durchgeführt seien Den Forderungen
der Arbeiter müßte von Seiten des Ministers mehr Sorge
zugewandt werden Jetzt gingen zahlreiche Landarbeiter in die
Bergbezirke und würden ohne Weiteres Bergarbeiter Damit
entzögen sie der Landwirthschaft die Arbeitskräfte In den
Bergwerken selbst aber schadeten sie mehr als sie nützen
könnten Fals das Haus heute den Antrag nicht annehmen
wolle so soll es wenigstens sein Wohlwollen dafür bekunden

Minister Freiherr v Berlepsch wehrt sich gegen den Vor
wurf daß er zu wenig für die Arbeiter sorge Er habe sich
ja selbst für dte Tendenz des Antrages ausgesprochen Wenn
er von demselben abrathen müsse so geschehe das weil er sich
mit der Fassung desselben nicht einverstehen könne Vor allem
habe er zu bemängeln daß der Antrag sich nicht auf alle
Arbeiter unter Tage beziehe Von einem formellen Befähi
gungsnachweis könne auch keine Rede sein

Abg Jerusalem Centrum hält in Anbetracht der hohen
Unfallsziffer die sofortige Durchführung der Bestimmungen des
Antrags für dringend nothwendig Nach einer Statistik über
Unfälle in Bergwerken während der Jahre 1870 bw 83 habe
sich ergeben daß die Zahl derselben um 47 Prozent größer
gewesen sei als in Belgien um 61 Prozent größer als in
Britannien und um 100 Prozent höher als in Frankreich

Abg St ötzel befürwortet abermals kurz den Antrag Der
selbe wolle nur zrundsätzlich eine Regelung der Angelegenheit
durch das Oberbergamt

Abg Dr Hammacher wendet gegen den Antrag ein daß
man keine einheitliche Lehrzeit fixiren könne da für die ver
schiedenen Gegenden deS Bergbaues verschiedene Lehrzeiten
nothwendig seien

Abg Frhr von Erffa kons Ich kann dem Antrage Hitze
in seinem ersten und letzten Absätze zustimmen Es läßt sich
nicht verkennen daß der Befähigungsnachweis die Gefahr im
Bergwerksbetriebe mindern wird Auch wird die Forderung
dieses Nachweises die Arbeiter die jetzt aus dem Osten aus
der Landwithschafl hinwegziehen und ohne jede Vorkenntnisse
in die Bergwerke gehen zurückhalten

Abg Schmieding natlib Ich kann zu meiner Freude
mich mit dem Antragsteller prinzipiell einverstanden erklären
Ich halte den Antrag mehr für einen bsllon ä ossa/ um die
Stimmung des Hauses kennen zu lernen Aber die schon von
anderen Rednern hervorgehobenen formalistischen Bedenken
lassen mir die Annahme des Amendements heute inopportun
erscheinen

Abg Hitze Centr Ich glaube daß man schon jetzt den
Antrag mühelos in die Praxis übersetzen kann wenn man nur
stufenweise mit dem Beschäftigungs Nachweis anfängt und
allmählich mit Hilfe des vorhandenen ausgebildeten Arbeiter
materials zum Besähigungsnachweis fortschreitet Nicht blos
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56 Sitzung vom 4 Mai
Am Ministertisch Graf Eulenburg Dr Miquel Dr

v Bötticher Frhr v Berlepsch u A
Auf der Tagesordnung steht zunächst die dritte Berathung

deS Nachtragsetats Gehalt des Ministerpräsidenten der Etat
Wird ohne Debatte bewilligt

Darauf wird die zweite Berathung der Berggesetznovelle
fortgesetzt

Z 30 k bestimmt daß die Arbeiter über die Arbeitsordnung
gehört werden müssen daß aber dieser Forderung genügt wird
wenn die Arbeiterauslchüsse wo solche bestehen sich über den
Anhalt der Arbeitsordnung äußern können Als Arbeiteraus
schüsse gelten auch die Vorstände der Krankenkassen

Abg Grimm Wiesbaden nl fragt an ob nicht das
Gesetz die Möglichkeit biete Besitzer von kleineren Berg
Werken von der Verpflichtung des Erlasses einer Ar
beitsordnung zu entbinden Diese Verpflichtung sei für
kleinere Betriebe lästig und kaum durchführbar Ferner
bittet er um Auskunft ob es zulässig sei daß da wo für
mehrere Beiriebe eine gemeinsame Kasse besteht es genüge daß
über die Arbeitsordnung dieser Betriebe der Vorstand der ge
meinsamen Kasse gehört werde

Handelsminister Frhr v Berlepsch Des vorliegende Gesetz
giebt den Berawsrksbehörden das Recht in einzelnen Fällen
Von der Verpflichtung des Erlasses einer Arbeitsordnung zu
entbinden Es ist al o die Möglichkeit gegeben kleineren Berg
werksbesitzern in der vom Vorredner gewünschten Weise ent
gegenzukommen Auch in der zweiten Frage scheint mir das
Geietz nicht zweifelhast zu sein Wenn eine Krankenkasse für
mehrere Bergwerke besteht so wird den Bestimmungen des
Gesetzes Genüge geleistet wenn über die Arbeitsordnung der
einzelnen Betriebe der Vorstand der gemeinsamen Kassen ge
hört wird s 80k wird darauf unverändert angenommen

s 305 bestimmt in Abs 1 nach der Regierungsvorlage baß
falls die Leistung aus Zahl und Rauminhalt der Fördergefäße
ermittelt wird auf einer und derselben Grube zur Förderung
des gewonnenen Minerals nur Fördergefäße von gleichem
Rauminhalt benutzt werden Der Rauminhalt muß vor dem
Beginn des Gebrauchs festgestellt und am Fördergefäß selbst
dauernd und deutlich ersichtlich gemacht werden

Die Kommission hat den Absatz dahin geändert daß lediglich
der Rauminhalt am Förderaefäß angegeben werden soll

Abg Stötzel Ctr bedauert die von der Kommission be
schlossene Verschlechterung der Regierungsvorlage Es seien
Fälle vorgekommen in denen durch Verwendung verschiedener
Fördergefäße die Arbeiter betrogen worden sind Die Folge
davon seien Gewaltthätigkeiten gewesen Deshalb sei nicht blos
die Angabe des Rauminhalts sondern auch Einheitlichkeit der
Fördergefäße nothwendig

Abg Dr Ritter irk tritt für die Aenderung der Kom
mission aus betriebstechnischen Gründen ein

Abg Dr Meyer dfr befürwortet den Antrag Hitze und
schließt sich den vom Abg Stötzel entwickelten Gründen an

Abg Dr Hammacher nl stellt dem Antrag Hitze betriebs
Äkonomische Rücksichten entgegen Der vom Abg Stötzel er
wähnte Fall ereignete sich zu einer Zeit in der die Bestim
mung noch nicht in Geltung war daß der Rauminhalt an
jedem Fördergefäß deutlich angegeben werden müsse Die von
der Kommission aufgenommene Bestimmung genüge vollkommen
um Mißbräuchen vorzubeugen

Handelsminister Frhr v Berlepsch Durch vorgekommene
Betrugsfälle hat sich die Regierung nicht zu den in Rede
stehenden Bestimmungen veranlaßt gesehen Betrügereien
kommen auch in diesen Kreisen vor aus meiner langjäh
rigen Praxis weiß ich aber daß bezügliche Klagen der
Bergarbeiter gegen die Bergwerksbesitzer nicht sehr häufis
sind Betrogen wird überall im Handel und Wandel Hört
hört aber im Bergwerksbetriebe so selten wie in wenig
anderen Gewerben Die Bestimmungen welche Maße und
wtlche Gewichte gebraucht werden müssen sind aus dem Be
streben der Regierung hervorgegangen alles Unklare aus den
Lohnverhältnissen der Bergwerke zu beseitigen

Abg Schmieding nl wendet sich gegen die Bestimmung
des Antrages Hitze Die Grubenbesitzer würden nur über
mäßig belastet ohne daß den Arbeitern erheblich damit genützt
werde

Nachdruck verboten

i Spätsommersonne
Novelle von Gertruds Franke

Ueber den wurzeldurchgezogenen Waldboden schritten
zwei Männer tm Jagdrock Eine weiß und braungesleckte
Vorskhhündin lief die Nase in der Luft und bet jidem
Windhauch nach allen Seiten witternd vor ihnen her
Ab und zu wandte sie den seinen Kopf mit den braunen
hellen Augen zu ihrem Herrn zurück als wolle sie nach
seinen Befehlen fragen

Es war noch früher Morgen Im Schatten hing der
Tau in bunten Perlen an dm Gräsern Würziger Duft
von dem ltchtgrünem Laube mit dem kräftigem Harzgeruch
vereinzelt stehender Tannen vermischt durchdrang rings
die Luft Der Thymian überzog in wetten rothen Horsten
ganze Strecken des Bodens Allerlei geflügeltes summen
des saugendes Volk taumelte trunken darüber hin

Goldenes Licht und bläuliche Schatten heitere Stille
durch die nur ab und zu ein verlorener Vogellaut klang
Aus der Heimlichkeit der Büsche wisperte das zeternde
zirpende Begehren der jungen Brüt Dte Alten hatten
ihre Hausstandssorgen Dte Schnäbel voll Atzung daß
Raupen und Würmer wie ein Bärtchen zu beiden Seiten
daran herabhingen huschten sie eilig und unermüdlich d e
Nimmersatten Mäuler zu füllen

In dem Schweigen des Morgens tönten laut und
lebensvoll die Stimmen der Männer Kein Wunder daß
dte breite Brust des Jüngeren so vollklingende urkräftioe
Laute hergab War doch die reckenhafte Gestalt wie aus
Erz gefügt Wie ein Häuptling aus sagendunkler ger
manischer Vorzeit schritt er durch den lichten Wald kn
dem weder Auerochs noch Bär noch Eber seinen Kampfes
muth herausforderten

Wer ihm begegnete vergaß wohl im Anstaunen dieser
schlanken und doch von strotzender Kraft schwellenden
Glieder bis hinauf zu sehen n das Antlitz des stattlichen
Waldgef ,llen Doch wer einmal dahin gelungt fand was
dte Gestalt versprochen ein blondes Haupt von reinen

Verhältnissen aus dem die blauen feurigen Augen mit
dem Blick großmüthiger Milde dem schönsten Zeichen
überlegener Kraft leuchteten Um Kinn und Mund
lag diese starre trotzige Kraft selbst doch für gewöhnlich
täuschte ein erlist freundlicher Ausdruck über die schlummernde

Gewalt
In diesem Augenblick aber sah der Recke grimmig drein

als wolle er eine Handvoll Widersacher wie ein Bündel
dürren Reisigs zerbrechen

Der alte graue Forstwart m t dem er nun seit mehreren
Tagen durch sein neues Reich den unermeßlich weiten
grünen Wald geschweift er hatte nicht zu viel ja kaum
genug gesagt von dem heillosen Zustande desselben Ueber
all Vernachlässigung der Kulturen Verwüstung der jungen
Schläge Ueberall die Spuren achtloser vandalischer Füße
und Fäuste Er kam eben vom Seeberge Als er dort
oben im ersten Frühjahr einmal als Gast des verstorbenen
Oberförsters gejagt wie hoffnungsvoll hatte der junge
fünfjährige Tannenschlag gestanden Seitdem waren die
Beeren reif geworden und unzählige Fäße in Holzschuhen
in groben und feinem Lederzeug hatten sich die Vernich
tung der fröhlich emporstrebenden Stämmchen angelegen
sein lassen Um elende Pilze Beeren dürres Holz die
Forst auf lange Jahre verschändet

Vogt sagte der junge Oberförster ingrimmig sie
sollen s schon gewahr werden daß ein anderer jetzt das
Regiment hat Wie mit Blitzen will ich dreinschlagen
fass ich einmal so einen einen Die Pracht
forst Vogt und dte Wildbahn Des Försters liebste
Hege und Pflege Heiliger Hubertus Das Herz könnt
einem bluten

Ich weiß noch als ich früher einmal hier war Zehn
Jahre oder mehr mag s wohl schon sein Ich war ein
blutjunger Forsteleve und steckte tief in der grauen The
orie Wenn man da so vor sich hin ging und an kein
Wild dachte plötzlich knackte es heimlich in den Büschen

und dann oas eilige Husche oa und dort Wenn
man Geduld hatte und vorsichtig gegen den Wind ging
so konnte man manchen Sprung Rehe zwischen den Stangen
sehen Und in den Dickungen lockten die Ricken und die

Kälbchen fiepten Sie wußten wohl sie waren sicher
wenn auch manch braver Bock dran glauben mußte
Doch hevtzutag Zählen könnt man ja die paar Srücker
Rehwild Alles niedergeknallt Ricke und Schmalreh ge
meuchelt Aber wenn ich sie treffe Vogt dte Wilddiebe
zweibeinig und vierbeinig Sie sollen an mich denken

Der Alte sah den Zornigen bedächtig von der Seite an
Er hätt vor diesen Augen kein schlecht Gewisien haben
mögen So einer hatte gefehlt um den langjährigen
Schlendrian wieder gutzumachen

Seit die schön gelegene Waldstadt sich als Badeort auf
gethan waren die neumodischen Dutzendvillen mit ihren
Holzverande t und der nie fehlenden spiegelnden Kugel tm
Garten wie die Pilze aufgeschossen Letse und allmählich
hatten sie sich vorgedrängt bis tief in die keusche Heim
lichkeit des Waldes Achtlos tummelten sich dte Fremden
mit Kindern und Hunden in den wohlgepflegten Schlägen
Die Einheimischen samt den Bewohnern der nächsten Dörfer
wurden immer dreister m d verwegener in ihren Raub
zügen da sie keine strenge Hand über sich fühlten Denn
der alte Oberförster Herzensgut war er ja ver
sicherte der Forstwart der lange bequeme Tage bet ihm
gehabt nnd sein Wohlwollen genossen er hatte es un
verantwortlich gehen lassen Der junge Heißsporn verbiß
ein über das andere Mal einen kräftigen Fluch Der
schöne Gotteswald Sünde und Schande war s ein an
vertrautes Gut so verhunzen zu lassen

Die Hunde sind die Schlimmsten Herr Oberförster
warf der Alte auf dessen letzte Bemerkung ein Ptntscher
und Möpse und Doggen und wie das nichtsnutzige Vieh
zeug all yetßt Taugt zur Jagd wie der Esel zum Schul
meister Aber den Hasensatz und auch mal einen alten
Lampe abwürgen oder ein Kitzchen das versteht das
Lumpenvolk Hat mir manchmal in der Faust gejuckt
wenn tch so einen herumbirschen sah dte Nase am Boden
Thät ihm gern eins auf den Telz gebrannt haben Aber
beileibe nicht Hätt bös Blut gegeben Der Her Ober
förster ne Seele von Mensch war gut Freund
mit der ganzen Stadt Möcht keinen kränken War ja
auch schon alt an die Siebzig Da will der Msnsch gern



ie Sicherheit des Betriebes ist mir maßgebend sondern auch
Ser soziale Gesichtspunkt der Bildung einer festgegliederten
Genossenschaft von Facharbeitern und der Jugendausbildung
Ich btite Sie deshalb die Sache nicht zu verschieben sondern
gesetzlich zu fixiren Die Einzelheiten können von den Be
hörden festgesetzt werden Ich beantrage den Antrag an die
Kommission zurückzuverweisen

s 85 wird unter Ablehnung des Centrumsantrags unver
ändert angenommen

Die weitere Berathung wird um drei ein halb Uhr vertagt
Nächste Sitzung Donnerstag 11 Uhr Berggesetz Verlegung

des Bußtages

Aus der Stadt und Umgebung
Hall 5 Mat

Städtische Kommission
Bau Kommission

Sitzung am Freitag den 6 Mai cr Nachmittags 5 Uhr
im Amtszimmer des Herrn Stadtbaurath Lo Hausen

Tagesordnung
1 Ermäßigung von Kanalanschlußgebühren
2 Herstellung eines Nothausganges aus dem Stadtverord

neten Saale
3 Umbau des städtischen Hosvitalgebäudes
4 Genehmigung eines Vergleichs
5 Projekte und Anschläge für die Pflasterungen pro 1892/93
6 Bewilligung der Kosten zur Anlage eines Wasserrohrstranges
7 Nachbewilligung zur Herstellung des Feuerwehrdepols
8 Genehmigung der Anschläge für bauliche Herstellungen

welche im Titel X b pos 1 15 vorgesehen sind
9 Entlastung der Rechnung über Anlage des Südfriedhofes

Q Verein gegen Armennoth und Bettelei Die
geplante Gründung dieses Vereins vollzog sich gestern
Abend im Saale der Tulpe wo sich dem tn den hie
sigen Z tturgen erlassenen Aufrufe folgend eine stattliche
Zahl von Männern der verschiedensten Berufskreise zu
sammengefunden hatten Mit dem Vorsitz bei den Ver
handlungen betraute die Versammlung Herrn Prof Dr
Dittenberger Zur Einleitung der Besprechung nahm
dann Herr Prof v Loofs das Wort Wie tu anderen
großen Städten seien tn Halle in der letzten Zeit mit dem
raschen Wachsthum der Bevölkerung auch manche Noth
stände hervorgetreten deren Abstellung bisher nicht mög
lich gewesen sei da denselben nicht in hinreichend
rechter Weise entgegengewirkt fei In dieser Behaup
tung liege tn keiner Art auch nur der leiseste Vorwurf
gegen die kommunale Armenpflege Der Mangel tn der
hiesigen Armenpflege liege vielmehr darin daß die Privat
wohlthätigkeit sich zu sehr zersplittere durch
die mancherlei Verein sthäiigkeit Weiieraber
sei die Bettelet tn Halle zweifellos ärger
als tn vielen anderen ebenso großen Städten
Ein Wandel dieser Verhältnisse sei dringend nothwendig
Das einzige richtige Mittel zum Zusammenschluß aller
Wohlthätigkeitsbestrebungm im Orte bilde ein freier Ver
ein der über allen Parteien und Gruppen stehend die
Sache in die Hand nehme Der Redner erläuterte dann
im Einzelnen die Bestimmungen des Sitzungs Entwurfs
Von einer Ausdehnung der Vereinsthätigkeit auch auf
Gtkbichknstein außer vielleicht in Ausnahmefällen tn dem
an unsere Stadt angrenzenden Gebiet glaubte der Redner
abrathm zu müssen besonders im Hinblick auf die sehr
tn Archen liegende kommunale Armenpflege unseres Nach
barortes welche die Vereinsthärigkeit über Gebühr zum
Schaden der Nothleidenden tn Halle selbst tn Anspruch
nehmen werde Die er Ansicht gegenüber betonten dann

seine Ruh haben und ärgert sich auch mchl mcyr als
abj lut nöthig s war ein behaglich Leben Die alten
Herrn denn fast Haus bet Haus wohnt hier einer der
leine Pmsion in Ruh verzehrt die hatten all Abend
ihren Klub ne lange Tafel in der Union Da wurde
geschwätzt Politik und Stadtklatsch und sie tranken ihr
Gläschen Bier oder zwei aber alle vorsichtig und be
dächtig Denn vertragen konnten die wenigsten was
Bloß der Oberst von Weltin ein starker Mann wie ein
Eichbaum der konnt sich was leisten War auch erst ein
guter Fünfziger Aber eines Tages bums Wegwar
er Der Schlag In die himmlischen Jagdgründe ge
wechselt, sagte der selige Herr Oberförster s war sein
bester Freund Und er hat nicht bloß ein Auge alle
beide hat er zugedrückt wenn der Wotan dem Oberst
sein Hund im Wald ne Schandthat verübt Der ist der
Schlimmwste weiß Gott Herr Oberförster

Er fchw g plötzi ch dann murmelte er vor sich hin
Sakra Wenn man vom Wolf spricht

Vom Löwen meinte der junge Vorgesetzte wider
Willen einen bewundernden Blick auf den prächtigen
Leonberger werfend der eine Strecke vor ihnen aus dem
Gebüsch brach Kora die Hühnerhündin wich bei feinem
Anblick erschrocken zurück und hielt sich ängstlich hinter
ihrem Herrn

Gelt Das ist ja der täppische Geselle der gestern
auf Dich losgefahren Kora scherzte der Forst
mann Nun mit dem nimmst Du s freilich nicht
auf

Da ist auch das Fräulein Immer schon früh bet
Wege wenn andere noch tn den Federn liegen, brummte
der alte Cicerone halblaut

Der Oberförster sah eine junge Dame aus einem
Seitenwege ihnen entgegenkommen Als sie der Männer
ansichtig wurde rief sie Wotan Hell und melodisch
klang die Stimme durch die klare Luft

Der Leonberger blieb wartend und schweifwedelnd stehe
bis das Fräulein ihn erreicht und ein Taschentuch durch
sein Halsband geschlungen hatte An diesem führte sie
ihn im Weiterschreiten Doch fast schien eS als entlocke
die Vorsichtsmaßregel dem riesigen Thier eine Regung

die Herren Landgertchtspräsident Werner Oberbürger
meister Staude und Bürgermeister Dr Schmidt daß
doch wohl in den Statuten der Gedanke Aufnahme finden
könne daß die Erstreckung des Vereins auf Giebichen
stein anzustreben sei welches nämlich wie besonders
auch wirthschaftlich in engster Verbindung mit unserer
Siadt steht Die Versammlung stimmte dieser Ansicht zu
Die vorgelegten Satzungen fanden dann mit geringen
Aenderungen die Zustimmung der Anwesenden Der da
mit gegründete Verein hat den Zweck in engem An
schluß an die kommunale Armenpflege und
mit dem Bestreben die Privatwohlthätigkeit
zu organisiren und einen Zusammenschluß
derselben und der Armenfürsorge der Vereine
und der kirchlichen Gemeinden anzubahnen
Nothleidende in der Stadt Halle welche von
der kommunalen Armenpfege nicht oder nicht
ausreichend unterstützt werden können zu
helfen sowie die Haus und Straßenbeitelet
zu beseitigen D e Ausdehnung des Vereins auf
Giebichenstein ist anzustreben Mitglieder des Vereins
sind alle im Genuß der bürgerlichen Ehrenrechte stehenden
Männer und Frauen welche einen jährlichen Mitglieder
beitrag von mindestens 2 Mark zahlen Korporationen
und Vereine erwerben die Mitgliedschaft wenn sie einen
Jahresbeitrag von mindestens 20 Mzrk leisten Der
Zweck des Vereins erfordert daß die Mit
glieder Vereine ausgenommen die Haus und
Straßenbettler unter Verweigerung jeder
direkten Gabe an die Geschäftsstelle des
Vereins oder an den für den betreffenden
Bettler zuständigen Bezirkspfleger deren es
für jeden städtischen Armenbezirk einen giebt verweisen
selbstverständlich aber bleibt den Mitgliedern volle Freiheit
diejenigen Hülfesuchenden zu unterstützen deren Verhält
nisse sie übersehen Die Geschäftsstelle des Vereins führt
über alle vom Verein erledigten Bittgesuche und alle ihm
sonst bekannt gewordenen Armenuterstützungen L sten an
sie sind soweit nicht ausnahmsweise Gesuche direkt an
den Bezirkspfleger gelangen alle Bitten um Unterstützuna
oder um Auskunft zu richten von hier aus werden die
ersten Erkundigungen auf dem Armenamte besorgt und
danach alle Bittgesuche und alle nicht allein nach den
Akten der Geschäftsstelle zu erledigenden Anfragen den
Bezirkspflegera übermittelt Die letzteren haben die
nöthigen Erkundigungen über die Verhältnisse der Unter
stützungssuchenden und die Austheilung von Gaben in
Geld oder Geldeswerth zu besorgen in Gemeinichaft mit
den Helfern und Helferinnen d h denjenigen als solche
vom Vereinsvorstande bestätigten Mitglieder des Vereins
welche sich bereit erklärt haben die Bezirkspfleger in ihrer
Thätigkeit durch Armen Erkundigungen u f w zu unter
stützen Unterstützungen in Geld sollen in der Regel zu
mal wenn es sich um höhere Unterstützungen handelt als
Darlehen gegeben werden Diese Bestimmung wurde als
besonders tn Hinsicht auf ihre ersichtliche Wirkung von
mehreren Rednern als nothwendig betont auch wird der
Vorstand tn gewissen Fällen an die Ueberweisung der
Unterstützung die Bedingung eines niedrigen Zinsfußes
nüpfen AM der Leitung der Geschäfte bis zur ersten
ordentlichen Generalversammlung im Herbst d I wurde
nach Annahme der Satzungen ein vorläufiger Vorstand
dem das Recht der Zumahl zusteht betraut in denselben
wurden gewählt die Herren Pros Dr Dittenberger
Bürgermeister Dr Schmidt Prof v Loofs Geh Reg
Rath Prof vr Conrad Commerzienrath Lehmann

gutmüthigen Spottes Mit humoristischen Seitenblicken
und fortgesetztem Wedeln trottete er gleichwohl gefällig
neben ihr her Die Männer grüßten als man sich er
reicht Die Dame dankte mit einem stolzen Neigen des
Kopfes In diesem Augenblick zog Wotan mit einem
Anruck das haltende Tuch aus den Händen der Herrin
und spazierte gemächtlich und augenscheinlich von gönner
haftem Wohlwollen beseelt hinüber zu der Braungeflcckten
Diese ein junges weiches Thier blickte mit einem fast
menschlich bewegten Ausdruck von Angst und Hilfelostg
keit auf ihren Herrn Aber ein Wink und mit dem
todesverachteten einzigen Gehorsam dem Triumph der
Dressur ging sie auf den riesigen Gegenstand ihrer Furcht
zu zog das lose hängende Tuch aus seiner Halsung und
spportierte es dem Oberförster

Mit seinem Lächeln trat dieser an die junge Dame
heran und übergab ihr sich höflich verneigend ihr
Eigenthum

Kein Zug ihres blassen Gesichts hatte sich während
der hübfchen Szene verändert Kaum merklich das
Haupt senkend dankte sie rief dann ihrem Hunde den
die Begebenheit offenbar ein wenig verblüfft hatte und
ging mit schnellen leichten Schritten auf dem sonnenüber
glänzten Wege Wetter

Selbstvergessen hatte der junge Mann der Davon
eilenden nachgeblickt Ein schlichtes graues Kleid fiel in
schönen Falten auf ihre Füße Doch glaubte er noch
nie eine so vornehme so stolz und zugleich so anmuthig
sich bewegende Frauengestalt gesehen zu haben

Gedankenvoll klopfte er Koras Hals die ein Lob er
wartend an ihm emporgesprungen war Dann ging er
weiter zerstreut und einsilbig Er hatte von dem Ge
sicht der Fremden nichts behalten als die Augen und
von diesen auch nicht Form oder Farbe fondern nur den
Ausdruck Aber dieser wundersame Ausdruck gab ihm
zu denken er reizte feine Phantasie wie ein unergründ
liches Räthsel Streng ernst tief fremd und doch wie
ein lange Gekanntes hatten die Sphinxaugen sich tn seine
Seele gegraben

Forschung folgk

Stadirath Jochmus Oberdiakonus Wächtler Sanltäis
rath Dr Risel Rentier Demuth Rektor Dr Richter
Rechtsanwalt Föhrtng Seifenfabrikant Ködert praktischer
Arzt vr Gräfe und Kaufmann Reichel Eine Liste zur
Einzeichnung als Mitglied wird demnächst in Umlauf ge
setzt werden

Novität Die bereiis durch ihre Universalessenz
Gloria bekannte Firma Remus u Comp hier Bern

burgerftraße Nr 1 hat einen Schutzhalter erfunden der
vor dem Verlieren und Stehlen der Taschenuhren schützt
Der kleine Halter wird einfach in der Westentasche der
artig befestigt daß die Uhr frei in derselben schwebt Nach
dem uns vorliegenden Muster ist dann ein Herausfallen
oder gewaltsames Herausziehen ein Ding der Unmöglichkeit
Wir machen gern auf diese Neuheit aufmerksam

Ein fahrender Sänger Ein gutes Geschäft
mußte gestern Nachmittag eine hiesige Drehorgelspieler
Familie gemacht haben denn Frau und Mann hatten sich
bet Ausübung ihres Berufes einen tüchtigen Rausch an
getrunken Ersterer welcher die auf einem kleinen Wagen
befindliche Drehorgel zog verlor öfter das Gleichgewicht
und stürzte zur Erde nieder wobei ihm die gleichfalls in
animirter Stimmung befindliche Frau immer wieder auf
die Beine helfen mußte was selbstverständlich einen größeren
Mnschenauflauf verursachte Die Szene endete damit
daß der fahrende Sänger an der alten Promenade aus
gespannt und nach der Polizeiwache gebracht wurde
während die Frau unter lautem Protest den Transport
der Orsel allein bewerkstelligen mußte

Tänschnng Daß nicht immer der Wiegeschein ein
Beweis ist für richtig zu erhaltendes Gewicht hatte ein
hiesiger Gewerbetreibender kürzlich in Erfahrung bringen
müssen Derselbe erhielt von einem hiesigen Kohlengeschäft
eine bestellte Quantität Kohlen unter Angabe des Wiege
scheines Da ersteren jedoch die Quantität zu gering
vorkam nahm derselbe persönlich eine Wiegnng der Kohlen
vor und war das Resultat ein Defizit von ca 9 Ctr
Der unsaubere Geschäftsmann mußte sich bei Vermeidung
einer Anzeige wohl oder übel den Abzug für das fehlende
Kohlenquanlum gefallen lassen

Provinz und Reich
Merseburg 4 Mai Bei einer auf gestrigem Wochen

markle vorgenommenen Buttergewich srevision wurden von
unserer Executive 3 Verkäuferinnen mit zu leichten Stücken
gefunden und in die übliche Polizeistrafe genommen Außer
dem wurde der noch vorhandene Vorrath derselben an Butter
stücken verschnitten

Lauchstädt 2 Mai Am Sonntag früh fand man den
Schuhmachermeister Friedrich Roselt welcher verwittwet ist
in seiner Wohnung erhängt vor Nahrungssorgen sollen das
Motiv der That sein Am 1 d M hat der Gastwirth
Valentin Wiegand den Gasthof zum schwarzen Adler Hier
selbst an den Hotelbesitzer Menzendorf aus Apolda abgetreten
und den Gasthvf des Letzteren Zur Weintraube in Apolda
übernommen

Weikenfels 4 Mai Im Monat April sind im städtischen
Schlachthaus 950 Thiere geschlachtet worden und zwar 23
Ochsen 93 Külze und Rinder 26t Kälber 430 Schweine 121
Schake und Zieaen 13 Pferde und 1 Hund Beanstandet und
der Freibank überwiesen wurden 6 Kühe Ganz vernicht et 1
Sckwein 1 Schaf und Tkeile von 71 Thieren

Eisenach 3 Mai Dem Rüstmeister Walther auf der
Wartburg ist aus Anlaß des letzten Besuches des Kaisers da
selbst von demselben der Kronenorden vierter Classe verliehen
Seine Frau hat vom Kaiser eine goldene Brache und sein
Sohn eine goldene Vorstecknadel erhalten Der Großherzog
liche Kutscher der den Kaiser gefahren hat ist m t einer gol
denen Uhr und Kette beschenkt worden

Eisleben 4 Mai Städtisches Schlachtehaus Im Mo
nat April sind im städtischen Schlachthause geschlachtet worden
12 Bullen 13 Ocksen 77 Kühe 7 Rinder 217 Kälber 103
Schafe 3 Ziegenböcke 411 Schweine 2 Pferde Davon wur
den als gesundheitsschädlich der Abdeckerei überwiesen ein Ochse
mit sämmtlichen Eingeweiden wegen septischer Bauchfellentzün
dung Dem freien Verkehr wurden entzogen d h der Frei
bank überwiesen ein Bulle und ein Schwein wegen Tuber
kulose ein Kalb wegen Darmkatarrh und ein Schwein
wegen Roihlaui in Summa 716,5 Kgr Fleisch und 78 Kir
Fett Talg Kaldaunen An Organen wurden von denSchlachtth eren vernichtet wegen Tuberkulose zwei Brust
felle 19 Lungen 2 Lebern 1 Milz wegen Echinocoecen 21
Lungen 15 Lebern wegen Leberregeln 6 Lebern wegen
Lungenwürmern 5 Lungen wegen Fadenwürmern 3 Lungen
wegen Geschwüren 2 Lebern 1 Milz etwa 5 Klg Fleisch

und ein Unterfuß wegen Entzündungen infolge Eindringens
von Fremdkörpern und wegen Verunreinigung 3 Lungen
und einm l sämmtliche Brustswgeweide außerdem wegen
Entzündung der betreffenden Organe verbunden mit Tuber
kulose Wasserblasen oder Geschwüren wurden theilweise ver
nichtet 4 Euter 3 Lungen 13 Lebern

Bitterfeld 4 Mai Heute wurde unsere Stadtkirche von
der Geistlichkeit und den Kirchenältesten unter Beisein des aus
Naumburg hinzugezogenen Bauraths Menniger wegen Umbaues
einer genauen Besichtigung unterzogen Hierbei wurden unter
der hölzernen Altarbekleidung 3 schöne Oelgemälde von an
scheinend künstlerischem Werthe vorgefunden

Arnstadt 4 Mai Diebstahl Vorgestern Nacht ist von
dem vielfach bestraften ungefähr 24 bis 26 Jahre alten Hand
arbeiter Oskar Ehrhardt aus Martinro a eine hochtragend
Kuh aus dem Gehöfte eines Landwirths in Hauken mitge
nommen worden Trotz eifriger Nachforschung Seitens der
Polizeibehörden ist es noch nicht gelungen den Dieb aufzu
greifen Dagegen ist die Kuh welche bereits in dritte Hand
übergegangen war aufgefunden worden Ehrhardt ist erst vor
Kurzem aus der Strafanstalt entlassen worden Es wird
vermuthet deß es dieselbe Person ist welche sich am vergan
genen Sonnabend bei einer hiesigen Familie in der Klaus
Straße unter dem Namen Schachtmeister Schmidt einquar
tirte und sich daselbst bis zum Sonntag Abend aufgehalten
hatte wieder verschwand nachdem er zuvor daselbst eine Uhr
keite gi rohlen und in einer Wirthschaft sich der Zechprellerei
schuldig gemacht hatte

Dessau 4 Mai Das Konsulat Dessau der Allgemeinen
Radkahrer Union veranstaltet am nächsten Sonntag 3 Mai
Nachmittags 3 Uhr sein diesjähriges Frühjahrs Straßenwett
sahren auf der Strecke Jütrichau Zerbst und zurück ca 5000
Meter Es finden 4 Rennen statt 1 Hochrad und 2 Nieder
rad Hauptfahren Erstfahren für Fahrer welche noch keinen
Rennpreis erhielten und zum Schluß ein Langsamfahren für
Zweiräder ca 50 Mtr Letzteres verspricht sehr interessant zrr
werden Diejenigen Fahrer welche für die angegebene Strecke
ohne abgestiegen zu sein die längste Zeit brauchen erhalten die
Preise Abends 8 Uhr findet im Kaisergarten ein Tanz



kränzchen mit Preisvertheilung statt wobei humoristische Fahr
scenen Zitherquartette Gesangs und komische Vortrüge zur
Aufführung gelangen Der Anhang welchen sich genannte
Radfahrer Verbindung während der Zeit ihres Bestehens er
worben hat läßt auch diesmal auf eine rege Betheiligung
schließen um lo mehr als das Rennen am Nachmittag sowohl
als auch das Kränzchen am Abend sehr unterhaltend zu werden
versprechen

Handel und Verkehr
Bericht der BSsZe z Halle a S

Holle C S den 5 Mai 1892
g,e 1e mit Ausschluß der Maklergebühr per 1000 Kilo netto
Weizen ruhig 198 2 ,7 M feinster märkischer über Notiz
Raubweizen 194 200 M Roggen ruhig 193 205 M
Gerste Brau 16b 180 M nominell Futter 140 155 M
Hafer ruhig 149 154 Mk Mais amerik Mixed

120 125 M Donaumais 140 150 M Erbsen Vikt
195 212 M Kümmel 40 42 M Stärke Hall
Hrima Weizen 42,50 43,50 Mk Maisstärke 86 50 bis
37,50 M

Vrei Per 100 k Netto
Linsen 30 40 M Bohnen 17 19 M Mohn blau

ohne Handel
Futterartikel fest Futtermehl 15,00 16 00 Mk Roggen

Neie 11 00 12,00 M Merzen,Sälen 10,S0 11,00 Mk
WeizszMesklete 10 50 11,00 W Malzkeime helle 12 13
dunkle 11 12 V Oelkuchen 13,00 bis 1400 Mk

Malz 23,50 30 00 K Petroleum 23,00 M Solaröl
16,00 Mk Spiritus per 10000 Liter I fest

32,00 Mk zkartofselspiritus mit VerbranÄsabgabe 42,50 Mt

Letzte Telegramme
Berlin 4 Mai Die mittelst des Reichspostdampsers

Salier beförderte Post aus Australien Abgang aus
Sydney vom 23 März ist in Brindisi eingetroffen und
gelangt für Berlin voraussichtlich am 5 Vormittags zur
Ausgabe

Sagau 4 Ma 300 A beiter der Müller schm Flachs
garn Spinnerei zu Christia stadt haben wegen verkürzter
Arbeitszeit und Lohnredukuon die Arbeit niedergelegt

Königsberg i P 4 Ma Die Stadtverordneten
haben den Antrag betr Einschränkung abgelehnt da die
von den Berliner städtischen Behörden abgesandte Petition
schon genüge

Gberfeld 4 Mai Der hiesige Stadtrath beschloß
auf Antrag der Finanzkommission im Prinzip die Ein
führung einer Biersteuer zur Erleichterung der kommunalen
Lasten

Schleswig 4 Mai Das Segelschiff Affivttas
Kapitän Graak Arnis gilt als verschollen muihmaßlich ist
es mit der Besatzung untergegangen

Hamburg 4 Mai Gestern und heute haben in Altona
und Hamburg zahlreiche Verhaftungen von Mitgliedern
einer großen Diebes und Hehierbande stattgefunden
Hauptschuldig sind ein Fuhrmann Aßmussen und dessen
Sohn in Ottenfen Seit langer Zeit haben dieselben auf
Schiffen Kaff e und Getreide gestohlen Massenhafte
zahlreiche Vorräthe sind aufgefunden

Paris 4 Mat C P Ä Die Regierung hat einen
neuen Beweis ihrer Haltlostgleit ihrer Schwäche gegeben
und damit eine Entrüstung in allen Kreisen hervorgerufen
welche leicht verhängnißvoll werden könnte Auf Grund
der Berichte des Präsektm von Montbnson hat das Mi
nisterium gestern Abend beschlossen den Ravachol Prozeß
auf 6 Monate zu vertagen um daS Aushören der Panik
abzuwarten In der That hat diese in Montbrison die
möglichst bürgerlichste Form angenommen Nicht nur
daß schon jetzt fast 2 Monate vor Beginn der Assisen
zahlreiche Geschworene sich krank melden oder auf Reifen
gehen nicht nvr daß Banken und Behörden die unver
hältnißmäßigsten Vorsichis und Schutzmaßregeln ergreifen
bis hinab zum kleinsten Rentier und Ladenbesitzer läßt
man Kellerlöcher vermauern die Thüren durch schwere
Eisenstangen vergittern und hohe Eisen stangen gitter vor
Fenstern und sonstigen Eingängen anbringen Polizei
und Behörden werden von allen Seiten um Schutz an
gegangen Die gute Bevölkerung von Montbrison daß
in seinen Mauern noch nie einen Anarchisten gesehen
hat vollständig den Kopf verloren Kein Wunder daß
diese Kopflosigkeit auch die Pariser Regierung nicht ganz
unbeeinflußt gelassen und diese sich entschlossen angesichts
der fast absoluten Sicherheit daß sich keine Geschworenen
finden würden welche es wagen möchten Ravachol wegen
seiner Mord und Schandthaten zum Tode zu verurtheilen
lieber ganz auf den Prozeß sür j tzt zu verzichten Nichts
destoweniger ist der Eindruck dieses Regierungsbeschlusses
fast eben so demanflisirend als es die Freisprechung in
Montbrison hätte sein können

In Regierungskreisen erklärt man die Mittheilungen
welche bisher aus Uganda über die Niedermetzelung der
katholischen Missionare und die Zerstörung der katholischen
Missionen eingetroffen sür sehr unzuverlässig und wenig
glaubwürdig Gleichwohl hat die Regierung keinerlei di
rekte Nachrichten von dort erhalten und warnt nur davor
übertriebenen Berichten allzuleicht Glauben zu schenken

Paris 4 Mai C P A Diebstähle vermittelst
Narkose sind gerade keine Seltenheit aber der Fall
dieser Art den man sich heute erzählt entbehrt weder
des Reizes der Neuheit noch des Humors Ein sehr
angesehener und bekannter Geschäftsmann der rue Sentier
den Namen verschweigt der galante Pariser aus Schonung

für die Firma des betr Herrn machte gestern Abend
einen kleinen Bummel Eine Dame von der man nicht
weiß ob sie ihm oder er ihr begegnete machte unserem
Helden galante Offerten die genügten um sich alsbald
in einem Hotel nach einem Zimmer umzusehen Dort
goß die junge Dame dem Don Juan ein Narcoticum in
sein Glas Bier das ihm auch in kurzer Zeit den ihr so
ersehnten Schlaf brachte Nachdem sich die Dame durch
die Ansichnahme des 3000 Fr enthaltenden Portefeuilles

des süßschlummernden Herrn für diesen kleinen Scherz be
zahlt gemacht hatte fand sie es für unpassend ihn weiter
zu stören und verschwand Der Herr Geschäftsmann
aus der rue d Sentier würde daran ist nicht zu
zweifeln seine 3000 Fr sehr gerne wiederbekommen aber
wie bereits erwähnt er ist verheirathet welcher Um
stand es ihm natürlich erscheinen läßt einen Prozeß nicht
anzustrengen

Brüssel 4 Mai C P A Der Anarchist P ni ist
wie der Polizei verrathen vorgestern in Brüssel einge
troffen und wird eifrigst gesucht Diese Nacht nahm die
Panik eine akute Form an als eine Explosion in der
Rue de la revolution das ganze Quartier Leopold in
Aufregung brachte Hier liegen das königliche Palais
Ministerien Museum zc Glücklicherweise handelte es sich
nur um eine blinde Explosion die kein weiteres Unheil
angerichtet hat

Lüttich 4 Mai 4 Uhr Morgens C P A Diese
Nacht vorgenommene Haussuchungen führten zur Ent
deckung großer Quantitäten Dynamit und Fortis Ein
Theil des Letzteren rührt nachweislich von dem vorgest
rigen Diebstahl her woraufhin es der Polizei gelang
4 Verhaftungen vorzunehmen und wettere Verhaftungen
veranlassen welche in d esem Augenblick stattfinden Gleich
zeitig müßte festgestellt werden daß zweifellos weitere
Attentate geplant waren Spät Abends wurde der fran
zösische Anarchist Malboit Chamche verhaftet Gensdar
meris und Militärpatrouille durchziehen unausgesetzt die
Stadt Alle Fabrikbesitzer und Großindustrielle haben
ihr Personal bewaffnet und eigene Wachtposten vor ihren
Gebäuden aufgestellt

Lüttich 4 Mai C P A Die jüngste Dynamit
explaswn in unserer alten Bischofsstadt hat etn Kunst
we k von unersetzbarem Werthe zerstört Die großen ge
malten Fenster der Martinskirche liegen in Scherben
D e Kirche ein wunderbar schöner Bau den zu besuchen
k n Fremder unterläßt gehört der stärksten Gothik an
Di prächtigen Glasmalereien die sich im Chor gerade
Ilver der Explosionsstelle befanden sind Erzeugnisse der
besten Periode der flämischen Kunst sie stammen aus den
Jahren 1515 und 1527 das Mittelfenster stellte das
Leben der Jungfrau Maria dar und zwar in mehreren
Abtheilungen deren jede einzelne besonders durch die bet
oer Glasn a erei so seltene landschaftliche Darstellung
hervorragte Gerade dieses Fenster war erst kürzlich von
Osternath dem bekannten Künstler angebracht worden
Der linke Flügel zeigte in mehreren Bildern das Leben
des kl Martin der rechte das des kl Christoph Abge
sehen vv dem Verluste den die Kunst durch die Zer
störung dieses Meisterwerkes der Glasmalerei erlitten
beläuit sich der materielle Schaden auf über 100,000
Franks

Rom 4 Mai Wie man aus Monte Carlo gemeldet
wurde die Leitung der Spielhölle dieser Tage mit Droh
briefen über chwemmt trotzdem betrugen die Einnahmen
der Spielbank in dieser Saison zwei Millionen mehr als
im Vsrjat

Koustantiuopel 3 Mat Der Prozeß gegen die an
geblichen Mörder des Dr Wulkowitsch hat gestern be
gonnen Die Angeschuldigten leugnen die That begangen
zu haben Wegen Ausbruchs der Cholera in Harrar
Abcssinien ist eine fünftägige Beobachtungssperre sür

Schiffe aus dem Hafen von Zeilah angeordnet

Sehr erstaunt war man zu entdecke daß eine ganzs
Reihe bisher sür durchaus politisch farblos und unschäd
lich gehaltener Bürger im regen Verkehr mit Pariser
Anarchisten standen regelmäßig größere Mengen anar
chistischer Schriften bekamen und diese Zeitungen wie
Broschüren unter die Arbeiter brachten Von allen Seiten
besonders aus Parts und London trafen heute Spezial
Berichterstatter der großen Blätter ein Das Telegraphen
Bureau ist fortgesetzt belagert und man muß Queu bilden
und sich zu einer Stunde Warten bequemen ehe die
Expedition eines Telegrammes möglich ist

Die die Haussuchung führenden Gerichtsräthe und
Untersuchungsrichter erhielten wie voraus zusehen bereits
Drohbriefe und es ist offenbar daß die Attentäter trotz
aller gegentheiligen Versicherung der Polizei sich noch in
Freiheit befinden
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Die Panik in Lüttich
Von unserem Spezial Korrespondenten

Die Stadt bietet den Anblick eines belagerten hier und
da von Bomben zerstörten Platzes Alles zeigt ängstlich
gespannte Gesichter Jeder der nicht ganz bekannt er
mag langsamen Schrittes dahingehen oder schnell vorüber
eilen gilt für verdächtig und wird beobachtet Ueberall
Patrouilliren auf Schritt und Tritt Wachtposten und
Privatwachen die gespannten Revolver in der Hani
Sämmtliche Magistratspersoneu tn xsrmsQMs Polizei
und Gendarmerieosfiziers eilen von Posten zu Posten
nachsehend ob jeder Mann seine Schuldigkeit thut
Staffeten durchfliegen die Straßen um Meldungen der
Polizeibnreaus den Untersuchungsrichtern zu überbringen
Von heute an werden sämmtliche Polizisten mit Revol
vern versehen weniger um sich zu vertheidigen als um
sofort etwa Verdächtiges oder Verdächtige durch Schüsse
signalisiren zu können Die Bevölkerung ist heftig erregt
gegen die Gerichtsbehörde denen Feigheit und Unent
schlossenst vorgeworfen wird Man ging sogar so wett
gestern Abend dem Gerichtspräsidenten eine Katzenmusik
zu bringen und wenig hätte gefehlt so wären ihm die
Fenster eingeworfen worden Die Polizei erweist sich
als eben so unfähig wie uummerisch unzulänglich Sie
patroullirt zu 3 6 Mann in Mitten der Straße sodaß
etwaige Attentäter schon von weitem ihre schwerfälligen
Schritte hören und längst tn Sicherheit fein können ehe
die patrouillirenden Polizisten sie auch nur bemerkt haben
Die ersten Haussuchungen blieben vollständig erfolglos
Die Verhaftungen wurden aufs Geratewohl vorgenommen
und sind die Verhafteten offenbar meist an dem Attentate
gar nicht betheiligt Ein Zufall führte gestern Abend spät zu
einer wichtigen Entdeckung Die Polizei nach einem
Anarchisten suchend befand sich in der Wohnung und
durchsuchte das Haus eines bis dahin für durchaus unbe
schölten geltenden Mannes Hier im Hinterhause tn
einem stallarttgen Raum versteckt fand man eine große
Menge Dynamit und Fortis Dasselbe rührt größtentheils
von dem tn der Nacht vom Sonnabend zum Sonntag
stattgehabten Dynamit Dtebstahl her Bei einem anderen
Verhafteten wurde eine leere gußeiserne Bombe gefunden

Tages Kalender
Klinischer Kalender Magdeburgerstraße

Innere Klinik täglich 7 8V Uhr Geh Rath Prof
Dr Weber

7 3 Prof Dr Kohlschütter

Chirurg Klinik 11 Prof Dr v Bramann

Augen Klinik 10 11 Geh Rath ProfDr Gräfe
Nerven Klinik 10 11V Geh Rath Prof

Dr Hitzig
Ohren Klinik 3 10 Geh Rath PrsfDr Schwartze
Hain Klinik 11 12 Dr KromayerPrivat Dozent
Nerven Klinik 11 1 Prof Dr Seligmüller
Frauen Klinik Morgens 10 12 Uhr Nachmittags 3 4

Uhr an Sonn und Festtagen nur Mor
gens 10 11 Uhr Geh Rath Professor
Dr Kaltenbach

Universität Schulberg 9 an der alten Promenade
Kgl Universitätsbibliothek Friedrichstraße 42 Montag

Dienstag Donnerstag Freitag von 3 1 Uhr Vorm Mittwoch
und Sonnabend von 9 12 Uhr Vorm 2 4 Uhr Nachm in
den Universitätsferien täglich von 9 1 Uhr

Archäologisches Ättuseum alte Promenade Dienstag u
Freitag von 10 12 und Sonntag von 11 1 Uhr

Landwirtschaftliches Institut Haupteingang Wilhelm
straße 1

Kuhferstichkabinet im Archäologischen Museum nach Ge
nehmigung vom Direktor zu besichtigen

Botanischer Garte gr Wallstr 23 Montag Dienstag
Donnerstag Freitag von 6 12 und 1 6 Uhr Mittwoch und
Sonnabend von 6 12 Uhr Vorm

Proviuzial Museum Domgasse 5/6 Sonntags Dienstags
und Donnerstag 11 1 Uhr gratis Montags Mittwochs Frei
tags von 11 1 Uhr 50 Pfg Sonst jederzeit 1 Mk

Städt Museum für Kunst und Kunstgewerbe Aich
amt Sonn uni Festtags von 11 1 Uhr unentgeltlich sonst
Eintrittsgeld 50 Pig

Landrathsamt des Saalkreises im Ständehaus Luisen
straße 7 geöffnet von 8 1 lind 3 6 Uhr

Land und Amtsgericht Postsir 14 bezw kl Steinstr 7 8
Bnreaustundcn 3 1 Uhr 3 6 Nachm

Städtisches Gymnasium Sophienstraße 29
Diakonissenhaus nebst Martinistift Mühlweg 6 Fran

ckesche Stiftungen Haupteingang Franckeplatz 1
Residenz Domgasse 5/6
Moritzburgj am Paradeplatz
Denkmäler Händel Denkmal Markt Denkmal August

Hermann FranckeZ Franckesche Stiftungen Fiebiger Denk
mal kleine Wiese Denkmal für die 1866 gefallenen Krieger
alte Promenade Denkmal für die 1370/71 gefallenen Hallenser

Städtische Sparkasse Rathhausgasse Wochentags 3 1
und 3 5 Uvr

Rother Thurm Markt
Patentschriften Lesezimmer im Bureau des Sachsisch

Thürmgtichen Dampfkessel Revisions Vereins Magdeburger
stratze 40 I iür den Wochentagen Vormittags von 3 12 Nach
mittags mit Ausnahme Sonnabends von 2 6 Sorn
tag Vormittag von 11 12 Uhr an Jedermann unentgelt
lich xeöffnet

Meteorologischer Bericht des Hall Tagebl
WeLteraussichten sür den 6 Mai

Bet West und Nordwind veränderliches mäßig warmes
Wetter zeitweise noch mit Neigung zu Niederschlügen

Zeit Std
Barom
red 0

nuir

Thermometer
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Lolsirrss Rssrwr
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Wind Wetter

4,5

5 /5
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743 8
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i 10,0

t ö 0
i 10 0

1 3,0
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t 8 0
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100

63

X V
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VasedMadr viebstM
Sk zch KKdsres Verlust der Uhr ist unmöglich sobald

Me l ch ksexss gesetzlich geschützten

Rr SV4Ä bedknen Preis AZ Pfg

W m G v HalleBemvnrgerstratze R
zum auffrischen von Ketten Brachen Armbändern

und Ohrringen jeder Art Fl 60 Pfg u 2 Mk Der volle Be
traa wird zurückgezahlt wenn die Gloria keine Wirkung ausübt

Ungarische Zuchl Hschner
anerkannt beste Rasse der Welt vertragen das rauhkste Klima und

legen bis SSO Eier per Jahr lebende Ankunft garantirt
S Zuchthühner gewöhnliche Eierleger Mk s SV
A weiß schwarz oder gelb Mk 7 5V
3 bunt schöne Raffe Mk SVS prachtvoll gefleckt Seltenheit Mk S S
S wie lAli oi tl ieox gesperbert Mk IS
versendet portofrei geg Nachnahme oder Voreinsendung des Betrages

die gröszte südnngar AvSüKvl vZ t u von

V seU r
so frische Eier Mk 4SV Hühner oder Enten Brntoier Mk 4
IV Pfund Blüthe Honig feinster Mk V

und Matratzen empfiehlt in großer
Auswahl und allen Preislagen

I r U viiÄ rL
Schulgaffe s und S K

V Z, N A s rmdt l MWrvs Mri i
s Kr Gegründet I84S v

Jnh Vtw Gr Mrichstr S7empf den geehrten Herrschaften seine vorzüglich eingemachten

rr l tv zum billigsten Einkauf

Bringe meine seit ziemlich SV Jahren berühmten
Baumkuchen in I mpf hlende Erinnerung doch sind solche
nach Wunsch auch auf Sakzwedler Ar t zu bekommen

W Is MllW KM
MMA A W

VÄ Ralhhausgasse 5
Annahme von gegen Kündigung oder

tägliche Abhebung

i ui I vuii MM H t i ZivIti tüi Ii liesAnnahme von offenen Depots Verwaltung und
Controlle betr Verloosnng etc v Werthpapieren
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1 Din lÄAäva sll
2 Dill XmsodirptiMoll
3 Dill DÄlläausr
4 Dill Hillbn SMll
5 Dill Lmu tmill
6 Dill HMvs ASll
7 Dill Hsrrsllpks ton
8 Dill msriLaill
9 Dill Dogcart

10 Dill DarknAASll 2 I olllliös
11 2 KWktwIts u Aö äuillts Rsitpksräs

Hsrrsll u O wW ksrÄ
8 ssattslts ullä AWäurnts Ksitpkoräs

121 Roit ullä gZsllpköiäs
sussöräom

2526 6s villlls als DllAliscks Rsitsättöl
VollställäiAS gurasiöUAö Isgä u
LetisibsllAsvsIu s sie

MUß KtitU
AteOß We

hsnWchtm Mrß b
Blirgaffe

Postsrel 9 Piurd netto Nachn

Kutter ll llU s
Deutsche naturrein Kuhmilch Butter

Mk 7,50
Tafel Butter fein 6,90
Blüthcuhonig Tafelsorte 5 50
Schleuderhonig fein 5,

6MgvI K
4 Stck legeudeHühnerMk 6,00
3 4 fette gr Eliten 5,50

Wer gute Waaren will bitte
zu versuchen MU

Tlnfte Galizien
Schleifsteine jeo Größe

und
Körnung osferirt billigst

Stein und Bildhauerei

ke SSUillßsr
J Hnbsr 8S ll iiAvr
kmchllicher Verkails
In dem Conkursversahren über

das Vermögen des Schlossermeist rs

vtt von hier sollendie zur Konkursmasse gehörigen

Handwrrkstrngr
und Vorräthe an Schlöffer
Bändern Fensterwirbeln div
Eisen e Montag den S
Mai er Vorm S UHr in der
Werkstatt alter Markt Nr 6
öffentlich metstbietend verkauft werden

Halle a S den 3 Mai 1892

Conkurs Verwalter
Guter klarer

ATtlSStSU
fiic Töpler und zum Kleberr

W kann abgefahren werden

W Neubau St eiberstratze IS

Zwlt MM
sind zum 1 Juli 1892 auf sichere
Hypothek auszuleihen Näh durch

Rechtsanwalt
Raihhausgaffs S

EWS M rk
auf II Hypothek sofort oder 1
Jult gesucht I Hypothek
S7,v v Mk Feuerversich
S4, oo Mk Off unt ssz
an die Exped d Zeituna

SvsauK MS ltaUvlüsvd
VOM C Ktttt

Coneertsängerin Alte Promenade 28,II
Sprechstunde 4 5

jAO Steiumetze
jstellt noch et

Stein und Bildhauerei
Ao 5 8ÄlIi Kvr

r k vr WIsesöer
Marktplatz 13 i t u

titKl 8 R m r

8
Am April begann ein neues Abonnement

auf die

Mier ü k
I

T Jährlich 24 reich illustrirte Hefte mit Unterhaltungsbeilagen
W darin 48 color Modebilder und 12 Schnittmusterbogen ferner
A colortrte Modebilder als Gratisbeilagen
D Schnitte nach Matz gratis

1 50 Vierteljährlig M 2 50

Impke j sll Wwvck
VM 2 bis 3 l dr

Nr Sv moI rSt

NMI Mie
Z Z taoak Itvz r t vtv

Kr I7Irj k tr v Sk II
ZteiWe Zß kRitoir
Wohnungen nach Auswahl
im Preise von 340 850 Mk
zu vermiethen

Mmbcrslr M i M
sind einige Wohnungen
von Stub K K 1 JuliHz beziehen

SMstr 8 v
v SS0 4S Mk fof od
später zn beziehen
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